
Hybrides Lernen für gesundes Arbeiten

Neue Wege der BGM-Qualifizierung

BGM-Qualifikationen der BSA-Akademie



Die BSA-AKADEMIE

Gründungsjahr 1983

Mitarbeiter 320+

Lehrgangszentren mehr als 15

Teilnehmer jährlich 12.000

Teilnehmer insgesamt 275.000+

Bildungsangebot 90+ Lehrgänge

◼ Schwesterunternehmen der Deutschen Hochschule für Prävention und
Gesundheitsmanagement

◼ Bildungspartner des DSSV (Arbeitgeberverband deutscher Fitness- und
Gesundheits-Anlagen)
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Basisqualifikationen

◼ Fachkraft für Betriebliches Gesundheitsmanagement (IHK)

◼ Prozessberater/in für Betriebliches Eingliederungsmanagement 

Aufbauqualifikationen

◼ Experte für Strategisches Betriebliches Gesundheitsmanagement (IHK)

◼ Gesundheitsexperte/in im Betrieb – Ergonomie und Bewegungsförderung

◼ Gesundheitsexperte/in im Betrieb – Förderung der psychosozialen Gesundheit

◼ Fallmanager/in für Betriebliches Eingliederungsmanagement 

Profiqualifikationen

◼ Manager/in für Betriebliches Gesundheitsmanagement

BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT
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BGM im Spannungsfeld

(KI-generiert mit Hilfe von Chatgpt)



Die Wirksamkeit von BGM hängt zunehmend von 

der Qualität der Qualifizierung ab.
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Neue Anforderungen an BGM-Kompetenzen

(KI-generiert mit Hilfe von Chatgpt)



Warum klassische Weiterbildungsformate im BGM nicht mehr 
ausreichen 

Grenzen traditioneller Präsenzformate

▪ Hoher Organisationsaufwand, geringe Flexibilität
▪ Lernen „außerhalb“ des betrieblichen Kontextes
▪ Transfer bleibt oft implizite Erwartung statt 

didaktisches Ziel

Grenzen rein digitaler Lernangebote

▪ Geringe Tiefe bei komplexen, 
organisationsbezogenen Themen

▪ Begrenzter sozialer Austausch
▪ Gefahr der Entkopplung von Lernen und Handeln

Weder Präsenz noch Online allein werden den Anforderungen moderner BGM-Qualifizierung gerecht.
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◼ Systematische Verzahnung von:
◼ Mediengestützten Selbstlernphasen 

◼ Lehrveranstaltungen mit Praxis-, Reflexions- 
und Transferfokus

◼ Nicht additiv, sondern didaktisch integriert

◼ Individuelles Lernen:                       
Wissen, Selbstreflexion, Tempo

◼ Soziales Lernen:                                 
kollegialer Austausch, Perspektivenvielfalt

◼ Transferlernen:                          
Anwendung im eigenen Betrieb 

Mehrwert für BGM

◼ Höhere Nachhaltigkeit

◼ Bessere Passung zu beruflichen 
Realitäten

◼ Förderung lernender BGM-Strukturen

Lernen an der BSA-Akademie
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Weshalb ist die Fernlernphase wichtig?
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Niveau Vorbereitung in der Fernlernphase

Le
rn

er
ze

n
tr

ie
rt

, a
n

w
en

d
u

n
gs

- 
u

n
d

 h
an

d
lu

n
gs

o
ri

en
ti

er
t

Je höher das Niveau der Vorbereitung in der Fernlernphase, desto mehr macht es Sinn die 
Lehrveranstaltungen anwendungs- und handlungsorientiert zu gestalten! 
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ILIAS-E-Campus als Lernplattform (1) 
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ILIAS-E-Campus als Lernplattform (2) 
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Wissensbasis
• Lernziele
• Lerntexte und Screencasts
• Übungen, Reflexions- u. Transferaufgaben

Vertiefung
• Themenrelevantes Impulswissen
• Methodenpraxis
• Arbeitsaufträge, Fallarbeit
• Kollegiale Beratung u. Austausch
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Lehr-/Lernarrangement der BSA-Akademie
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Fernlernphase
(Inhaltsvermittlung)

Lehrveranstaltung
(Inhaltsvertiefung)

Prüfung

synchron asynchron

vor Ort

Livestream

hybrid

on demand

Setting

Durchführungsformat

synchron asynchron

vor Ort

Livestream

hybrid

on demand

Setting

Durchführungsformat

Lehrbrief

Digitale Medien/Lerneinheiten

asynchron

Setting

Lernmedien

vor Ort + Livestream
gleichzeitig und interaktiv

vor Ort + Livestream
gleichzeitig und interaktiv

Anleitung und Betreuung 
durch Fernlehrer
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◼ synchrones Lehrformat der BSA-
Akademie, bei dem die 
Lehrveranstaltung sowohl in Präsenz 
vor Ort an Lehrgangszentren als auch 
zeitgleich dazu online stattfindet.

◼ Ein Teil der Teilnehmenden schaltet sich 
live online dazu, während die übrigen 
Teilnehmenden gemeinsam mit 
Lehrkräften vor Ort an einem 
Lehrgangszentrum präsent sind.

Was bedeutet “hybrides” Durchführungsformat?
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Prinzipien:
▪ Multitasking-Anforderung an Lehrkräfte
▪ Informationsfluss sichern
▪ Eigenverantwortung der Teilnehmenden stärken
▪ Verbindung zwischen physischer und digitaler Gruppe fördern
▪ Geeignete Tools/Werkzeuge auswählen
▪ Nutzung Kamera und Mikrofon
▪ Nutzung von Gruppenräumen in MS Teams

Effekte:
▪ Stärkere Vernetzung der Teilnehmenden
▪ Höhere Umsetzungskompetenz
▪ Nachhaltigere Verankerung von BGM-Maßnahmen

Wie gelingt das hybride Durchführungsformat?

BGM-Qualifikationen der BSA-Akademie

©BSA/DHfPG



Drei Kernbotschaften

BGM-Qualifikationen der BSA-Akademie

◼ Wirksames BGM braucht wirksame Qualifizierung

◼ Lernen im BGM muss praxisnah, flexibel und transferorientiert sein

◼ Hybride Lernformate bieten dafür ein tragfähiges didaktisches Modell

(KI-generiert mit Hilfe von Chatgpt)



VIELEN DANK FÜR IHRE  
AUFMERKSAMKEIT!
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